
In der Senatssitzung am 7. Mai 2019 beschlossene Fassung 

Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 
26.04.2019 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 07.05.2019 

„Stauschwerpunkte analysieren und Verkehrsbehinderungen vermeiden“ 
(Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag) 

A. Problem

Die Fraktion der FDP hat für die Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) folgende Anfrage an 
den Senat gestellt: 

1. Inwieweit gibt es eine systematische Analyse der Stauschwerpunkte, insbesondere bei
der Baustellenkoordination, in Bremen?

2. Welche baulichen Maßnahmen sind nach Kenntnis des Senats für 2019 auf Bremer
Bundesfernstraßen geplant und wie sollen hier Staus vermieden werden?

3. Welche baulichen Maßnahmen sind im Stadtgebiet Bremen (Bremerhaven) für 2019
geplant und inwiefern wird sichergestellt, dass keine Verkehrsbehinderungen
entstehen werden?

B. Lösung

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 

Zu Frage 1: 
In der Antwort auf die Kleine Anfrage der FDP vom 29.01.2019 „Neue Rekorde im Land 
Bremen - Dauerbelastung für PKW- und LKW-Fahrer durch Staus auf den Bremer und 
Bremerhavener Bundesautobahnen“ wurde zum Thema Staus und Stauerscheinungen 
auf Bundesautobahnen ausführlich Stellung genommen, hierauf wird verwiesen. Das 
Amt für Straßen und Verkehr führt auch auf Stadtstraßen keine systematische Analyse 
von Stauschwerpunkten durch.  
Die Aufgabe der Baustellenkoordination liegt darin, geplante Baumaßnahmen zur 
Erhaltung oder zum Neubau der Verkehrswegeinfrastruktur zeitlich so zu organisieren, 
dass die Leistungsfähigkeit des Straßennetzes so gering wie möglich eingeschränkt wird 
und erforderliche Umleitungsstrecken zeitgleich möglichst von Einschränkungen 
freigehalten werden. Die Aufgabe der Baustellenkoordination liegt nicht darin, eine 
systematische Analyse von Stauerscheinungen durchzuführen 

Zu Frage 2: 
Die in 2019 geplanten und angemeldeten Baumaßnahmen im Straßennetz der 
Stadtgemeinde Bremen sind im Bericht der Verwaltung an die Deputation für Umwelt, 
Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft vom 21. Februar 2019 
dargestellt, der ohne Diskussion von der Deputation zur Kenntnis genommen wurde. 
Darin enthalten sind ebenfalls die Baumaßnahmen auf Bremer Bundesfernstraßen. Zur 
Reduzierung der Beeinträchtigungen werden die Baumaßnahmen koordiniert. Dabei 
werden auch gegebenenfalls erforderliche Umleitungsstrecken berücksichtigt. Hier sei 
auf das Beispiel Bremen-Burglesum verwiesen. Dort wird zur Steigerung der 



Leistungsfähigkeit des Heerstraßenzuges Burglesum als Umleitungsstrecke der A 27 im 
Zuge der Teilsperrung der Lesum-Brücke die vorhandene Koordinierung der 
Lichtsignalanlagen (Grüne Welle) zeitlich und räumlich erweitert. Die Lichtsignalanlage 
auf der Ritterhuder Heerstraße unmittelbar vor der Wümmequerung ist bereits für die 
Ein- und Ausfallverkehre in den Hauptrichtungen optimiert worden. 
In Bremerhaven wird seit dem 1. April 2019 der Einmündungsbereich Bundesstraße 6/ 
Landesstraße L 121 mit teilweiser Vollsperrung saniert. Am Wochenende Freitag, 17. 
Mai bis Sonntag, 19. Mai wird auch die Bundesstraße voraussichtlich voll gesperrt sein. 
Weiterhin wird im Zuge der Autobahn A 27 von der Niedersächsischen Landesbehörde 
für Straßenbau und Verkehr die Moorbrücke nördlich der Anschlussstelle Bremerhaven 
Zentrum saniert. Voraussichtlich ab der 15. KW steht für beide Fahrtrichtungen jeweils 
nur ein Fahrstreifen zur Verfügung. Die Erfahrung aus dem letzten Jahr zeigt, dass es 
trotz Information der Verkehrsteilnehmer zu erheblichen Verkehrsbehinderungen auf der 
Autobahn A 27 und im Stadtgebiet, insbesondere zu den Spitzenstunden, kommen kann. 

Zu Frage 3: 
Für die Maßnahmen in der Stadtgemeinde Bremen wird auf die Antwort auf Frage 2 
verwiesen. Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr hat die Senatsressorts gebeten, 
Großveranstaltungen und andere Veranstaltungen mit großem Verkehrsaufkommen zu 
melden, so dass diese bei der Baustellenkoordination berücksichtigt werden können. Er 
hat zu dem gebeten bei der Planung weiterer Veranstaltungen auf die bekannte 
Baustellenplanung Rücksicht zu nehmen.  
In Bremerhaven beginnen Anfang Mai die Instandsetzungsarbeiten an der Alten 
Geestebrücke unter Vollsperrung, die voraussichtlich bis November 2019 dauern 
werden. Durch frühzeitige Hinweise auf die Sperrung und durch Anpassung der 
Lichtsignalanlagen wird die Verkehrsbehinderungen so gering wie möglich gehalten. 
Weiterhin befindet sich der Hafentunnel im Bau. Durch eine entsprechende 
Verkehrslenkung sind die Verkehrsbehinderungen bereits weitestgehend reduziert 
worden. 

C. Alternativen

Keine. 

D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung

Keine finanziellen, personalwirtschaftlichen oder genderrelevanten Auswirkungen 

E. Beteiligung / Abstimmung

Die Vorlage ist mit dem Magistrat in Bremerhaven abgestimmt. 

F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz

Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

G. Beschluss

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr vom 
26.04.2019 einer mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der FDP in der 
Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) zu. 
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